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VERS 4

     -      ich recht dich  -  
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 dich  -  -  -        

                         

       -     

             

VERSE 5
Luft die alles füllet
Drin wir immer schweben
Aller Dinge Grund und Leben
Meer ohn Grund und Ende 
Wunder aller Wunder
Ich senk mich in dich hinunter
Ich in dir du in mir
Lass mich ganz verschwinden
Dich nur sehn und finden

VERSE 6
Du durchdringest alles
Lass dein schönstes Lichte
Herr berühren mein Gesichte
Wie die zarten Blumen
Willig sich entfalten
Und der Sonne stille halten
Lass mich so still und froh
Deine Strahlen fassen
Und dich wirken lassen

VERSE 7
Mache mich einfältig
Innig abgeschieden
Sanft und still in deinem Frieden
Mach mich reines Herzens
Dass ich deine Klarheit
Schauen mag in Geist und Wahrheit
Lass mein Herz überwärts
Wie ein’ Adler schweben
Und in dir nur leben

Majestätisch
D

We
Asus

sen
A

möcht
Bm

prei
F#sus

sen
F#

Und
G

Geist
D

dir
Bm

Dienst
A

er
D

wei
G

-
A

sen
D

Möcht
D

En
Asus

gel
A

immer
Bm

ste
F#sus

hen
F#

Und
G

ge
D

gen
Bm

wär
A

tig
D

se
G

-
A

hen
D

Lass
D

mich
Bm

dir
G

für
Em

und
A

für
D

Trachten
D

zu
G

ge
D

fal
Asus

-
A

len
D

Liebster
D

Gott
G

in
D

al
G

-
A

lem
D



VERSE 8
Herr komm in mir wohnen
Lass mein’ Geist auf Erden
Dir ein Heiligtum noch werden
Komm du nahes Wesen
Dich in mir verkläre
Dass ich dich stets lieb und ehre
Wo ich geh sitz und steh
Lass mich dich erblicken
Und vor dir mich bücken
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